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(54) DUNSTABZUGSHAUBE MIT HINTERLEUCHTETEM FETTFILTER

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube
mit hinterleuchtetem Fettfilter. Der Fettfilter ist aus Kunst-
stoff gefertigt. Erfindungsgemäß ist in Strömungsrich-
tung hinter dem Fettfilter zumindest ein Leuchtmittel an-
geordnet. Das mindestens eine Leuchtmittel ist derart

ausgerichtet, dass eine Hauptausbreitungsrichtung des
ausgestrahlten Lichts des Leuchtmittels derart in Rich-
tung des Fettfilters orientiert ist, dass das ausgestrahlte
Licht von dem Fettfilter auf ein unter der Dunstabzugs-
haube vorgesehenes Kochfeld gestreut wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunst-
abzugshaube mit hinterleuchtetem Fettfilter.
[0002] Bei Dunstabzugshauben werden Filtereinhei-
ten, insbesondere Filterkassetten, verwendet, um aus
dem Wrasen, der durch die Dunstabzugshaube ange-
saugt wird, Verunreinigungen, insbesondere Fettpartikel
abzuscheiden. Diese Filtereinheiten werden daher auch
als Fettfilter bezeichnet.
[0003] Im Stand der Technik sind Streckmetallfilter be-
kannt, welche in mehreren Lagen hintereinander ange-
ordnet sind. Die EP 3 216 508 offenbart eine Filtereinheit
für eine Dunstabzugshaube, die zumindest eine Filterla-
ge aus einem Kunststoffmaterial aufweist.
[0004] Weiterhin sind bei Dunstabzugshauben in der
Regel Leuchten vorgesehen, welche zur Beleuchtung ei-
ner unterhalb der Dunstabzugshaube vorgesehenen Ar-
beitsumgebung eingerichtet sind. Die Arbeitsumgebung
ist in der Regel das unter der Dunstabzugshaube ange-
ordnete Kochfeld. Im Stand der Technik sind die Leuch-
ten und die Filtereinheiten einer Dunsthaube voneinan-
der getrennte Komponenten. Meist werden zur Beleuch-
tung im Stand der Technik neben der Filtereinheit und
am Rand der Haube eingebaute Leuchtmodule vorgese-
hen.
[0005] Bei bisherigen Lösungen ist daher immer die
untere Fläche der Dunstabzugshaube zwischen Filter-
fläche und Beleuchtung aufzuteilen. Dies ist zwangsläu-
fig eine Kompromisslösung, da für eine gute Filter- und
Beleuchtungsleistung die jeweilige Fläche möglichst
groß sein sollte.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es eine
alternative Anordnung der beiden Funktionsträger Be-
leuchtung und Filter in Dunstabzugshauben zu finden.
Insbesondere soll eine Dunstabzugshaube bereitgestellt
werden, bei der die zur Verfügung stehende Fläche op-
timal genutzt wird.
[0007] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Dunstab-
zugshaube mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0008] Die Erfindung geht aus von einer Dunstabzugs-
haube, mit einem Dunstabzugsgehäuse, das eine Ab-
saugöffnung aufweist, einem in dem Dunstabzugsge-
häuse aufgenommenen Gebläse und einer in Strö-
mungsrichtung zumindest teilweise vor der Absaugöff-
nung angeordneten Filtereinheit zur Reinigung der durch
das Gebläse angesaugten Luft. Die Filtereinheit weist
eine Filtermatte mit zumindest einer Filterlage auf, die
aus einem Kunststoffmaterial besteht und Öffnungen
aufweist, deren Größe fixiert ist.
[0009] Erfindungsgemäß ist in Strömungsrichtung hin-
ter der Filtereinheit zumindest ein Leuchtmittel angeord-
net. Das mindestens eine Leuchtmittel ist derart ausge-
richtet, dass eine Hauptausbreitungsrichtung des aus-
gestrahlten Lichts des Leuchtmittels derart in Richtung
der Filtereinheit orientiert ist, dass das ausgestrahlte

Licht von der Filtermatte auf eine unter der Dunstabzugs-
haube vorgesehene Arbeitsumgebung gestreut wird.
[0010] Als "Kunststoffmaterial" wird im Sinne der Er-
findung geformter Kunststoff bezeichnet. Kunststoff ist
aus Werkstoffen ausgebildet, die hauptsächlich aus Ma-
kromolekülen bestehen. Die jeweiligen Makromoleküle
eines Kunststoffes sind Polymere und daher aus sich
wiederholenden Grundeinheiten aufgebaut. Die Polyme-
re können aus Naturstoffen oder rein synthetisch sein.
Beispielsweise kann als Kunststoffmaterial Polyester,
Polypropylen oder ähnliches verwendet werden. Die Fil-
terlage weist Öffnungen auf, die in ihrer Größe fixiert sind.
Als "Öffnung" wird die Durchlassöffnung beziehungswei-
se der Zwischenraum zwischen Filterstegen, die aus
Kunststoffmaterial bestehen, in der jeweiligen Filterlage
bezeichnet. Die Filterstege werden im Folgenden auch
als Stege bezeichnet. Die Öffnungen bestimmen sich
durch den Filterstegabstand. Im Sinne der Erfindung wer-
den die Öffnungen auch als Löcher oder Maschen be-
zeichnet. Durch die Öffnungen in der Filterlage kann der
anströmende Wrasen hindurch strömen. Als Öffnungen,
die in ihrer Größe fixiert sind, werden Öffnungen bezeich-
net, die in ihrer Größe nicht veränderbar sind, das heißt
die Filterstege zwischen den Öffnungen können nicht
verschoben werden. Somit weisen die Öffnungen einer
Filterlage dauerhaft die gleiche Größe auf und die Größe
der Öffnungen wird bei der Herstellung einer Filterlage
vorbestimmt. Vorzugsweise sind die Öffnungen einer Fil-
terlage gleich groß. Besonders bevorzugt sind die Öff-
nungen der Filterlage fein beziehungsweise klein gegen-
über den Maschen aus dem Stand der Technik bekann-
ten Streckmetalllagen. Das "Leuchtmittel" ist zum Emit-
tieren sichtbaren Lichts vorgesehen. Das Leuchtmittel
der Beleuchtungsvorrichtung kann beispielsweise eine
LED (light emitting diode), eine Glühlampe oder ein Ha-
logenstrahler sein. "Hauptausbreitungsrichtung" meint
bei Leuchtmitteln mit einer Richtcharakteristik, also einer
winkelabhängigen Lichtstärke, die Richtung, in der das
Leuchtmittel prozentual gesehen die höchste Lichtstärke
abstrahlt.
[0011] In einer Ausführungsform ist das mindestens
eine Leuchtmittel im Innenraum des Dunstabzugsgehäu-
ses angeordnet. Bevorzugt ist das Leuchtmittel auf einer
Ebene im Wesentlichen flächenparallel zur Filterfläche
angeordnet.
[0012] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Leuchtmittel seitlich versetzt von der Filter-
fläche und auf einer Ebene im Wesentlichen orthogonal
zur Filterfläche angeordnet.
[0013] Gemäß eines weiteren Aspekts der Erfindung
ist das mindestens eine Leuchtmittel in die Filtereinheit
integriert, und die Filtereinheit ist entnehmbar. Diese Ein-
heit wird in der Dunstabzugshaube eingebaut und kann
zur Reinigung entnommen werden. Besonders vorteil-
haft sind in diesem Fall die Leuchtmittel gegenüber der
Reinigung, zum Beispiel in einer Spülmaschine, bestän-
dig ausgeführt.
[0014] Gemäß eines anderen Aspekts der Erfindung
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ist das Kunststoffmaterial zumindest teilweise lichtdurch-
lässig und/oder lichtstreuend.
[0015] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist eine Steuervorrichtung zur Einstellung des
Leuchtmittels vorgesehen. Die Einstellung des Leucht-
mittels umfasst eine Änderung einer Farbtemperatur, ei-
ner Lichtintensität, einer Richtung der Lichtausstrahlung,
eines Ausleuchtungsbereichs und/oder einer Dauer ei-
ner Lichtausstrahlung.
[0016] Im Sinne der Erfindung wird als Farbtemperatur
ein Maß bezeichnet, um den jeweiligen Farbeindruck ei-
ner Lichtquelle zu bestimmen. Als Lichtintensität im Sin-
ne der Erfindung wird die Stärke des Lichts bezeichnet.
Die Intensität ist der Anteil der gesamten Lichtmenge,
die von einer Lichtquelle in einer gegebenen Raumrich-
tung emittiert wird. Als Richtung der Lichtausgabe wird
erfindungsgemäß die Wirkungsrichtung der Ausgabe
des Lichtes einer Lichtquelle bezeichnet. Der Ausleuch-
tungsbereich ist erfindungsgemäß der Bereich in einem
Raum oder einer Fläche der mittels des emittierenden
Lichtes einer Lichtquelle ganz oder teilweise ausge-
leuchtet bzw. angestrahlt wird. Die Dauer der Lichtaus-
gabe kann die Ausgabedauer selber sowie gegebenen-
falls einzuhaltende Intervalle zwischen den Ausgaben
des Lichtes umfassen. Demnach kann die Ausgabe des
Lichtes beispielsweise ein Blinksignal sein.
[0017] In einer Weiterbildung stellt die Steuervorrich-
tung das mindestens eine Leuchtmittel abhängig von ei-
nem Betriebszustand der Dunstabzugshaube ein. Ein
Betriebszustand der Dunstabzugshaube ist beispiels-
weise "eingeschaltet", "ausgeschaltet" oder die einge-
stellte Leistungsstufe.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist in
Strömungsrichtung vor der Filtermatte eine im Wesent-
lichen flächenparallel zur Filtermatte angeordnete Deck-
lage vorgesehen, welche zumindest teilweise luftdurch-
lässig ist. Vorteilhaft ist die Decklage aus einem Metall
gebildet.
[0019] Die Decklage kann sowohl gleichartig wie die
übrigen Filterlagen aufgebaut sein, als auch optisch und
funktional unterschiedlich sein. Zudem kann auch eine
Decklage in Strömungsrichtung hinter der Filterlage an-
geordnet sein. Aufgabe der Decklage ist beispielsweise
der mechanische Schutz der anfälligen Kunststofffilterin-
nenlagen und/oder die optische Aufwertung des Ge-
samtfilters. Die Decklage(n) soll(en) hierbei ausreichend
luftdurchlässig sein, um einen geringen Druckverlust zu
erreichen.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist die Filtereinheit von einem
umlaufenden Rahmen eingefasst. Auf diese Weise sind
alle Filterlagen sicher über einen Rahmen eingefasst.
Dies hat den Vorteil, dass das Filterelement leichter
handhabbar ist, wenn es beispielsweise zur Reinigungs-
zwecken aus der Dunstabzugshaube entnommen wer-
den soll.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Filterelementes, besteht die zu-

mindest eine Filterlage aus zumindest zwei Schichten
und die Schichten sind jeweils aus Kunststoffprofilen
ausgebildet. Als Schicht wird im Sinne der Erfindung ein
Element bezeichnet, aus dem eine Filterlage zumindest
teilweise ausgebildet ist und welche aus einem Kunst-
stoffmaterial besteht. Gemäß einer Ausführungsform
weist eine Filterlage zumindest zwei Schichten auf, die
in der Filterlage aufeinander liegen, das heißt gestapelt
sind und die nacheinander von anströmende Wrasen
durchströmt werden. Die Schichten können vor dem Zu-
sammenbau der Filterlage als separate Elemente vorlie-
gen.
[0022] Vorzugsweise sind die Schichten einer Filterla-
ge aus Kunststoffprofilen gebildet. Im Sinne der Erfin-
dung ist ein Profil ein langes dünnes Element, welches
flexibel oder starr ist. Das Profil kann in seiner Länge
abhängig von der Größe der zu verwendenden Schicht
auf einfache Weise begrenzt werden. Der Querschnitt
des Kunststoffprofils kann beispielweise kreisförmig,
oval, flach oder vier- oder mehreckig sein. Eine Schicht
einer Filterlage kann mehrere Kunststoffprofile aufwei-
sen, das heißt, dass die Schicht nicht aus einem einzigen
Kunststoffprofil bestehen muss.
[0023] Weiterhin ist eine Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Filterelementes bevorzugt, in der die Fil-
terlage aus gewebtem oder geflochtenem Kunststoffma-
terial besteht oder eine Kunststoffplatte mit eingebrach-
ten Öffnungen darstellt. Bei den Ausführungsformen als
gewebtem oder geflochtenem Kunststoffmaterial wer-
den die Filterstege, die die als Maschen ausgebildeten
Öffnungen begrenzen, durch Fäden gebildet. Bei der
Ausführungsform als Kunststoffplatte werden die Filter-
stege durch das nach dem Einbringen der Löcher in die
Kunststoffplatte verbleibenden Materialstreifen gebildet.
Die Herstellung als gewebtes oder geflochtenes Material
und die Herstellung als Kunststoffplatte lässt sich auf der
einen Seite einfach durchführen. Auf der anderen Seite
kann beim Weben, Flechten oder Knüpfen beispielswei-
se die Maschenweite, das heißt die Größe der Öffnungen
oder Abstände, die zwischen dem Kunststoff vorliegen,
gezielt eingestellt werden.
[0024] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0025] Es zeigen:

Figur 1 in einer schematischen Darstellung eine Fil-
tereinheit und im Dunstabzugsgehäuse ange-
ordnete Leuchtmittel,

Figur 2 in einer schematischen Darstellung eine Fil-
tereinheit und im Dunstabzugsgehäuse seit-
lich angeordnete Leuchtmittel,
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Figur 3 in einer schematischen Darstellung eine Fil-
tereinheit mit integrierten Leuchtmitteln,

Figur 4 in einer schematischen Darstellung eine Fil-
terlage einer Filtereinheit,

Figur 5 in einer schematischen Darstellung eine wei-
tere Filterlage einer Filtereinheit.

[0026] Figur 1 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung eine Filtereinheit mit integrierten Leuchtmitteln. Die
Filterlagen 101 aus Kunststoff können in beliebiger Farbe
ausgestaltet sein. Die Filterlagen 101 sind von einem
Rahmen 102 und einer in Strömungsrichtung vor den
Filterlagen 101 angeordneten Decklage 103 eingefasst.
Die Decklage ist als metallische Designblende ausge-
staltet, über deren Öffnungen in Form von breiten Schlit-
zen die angesaugte Luft in den Filter gelangt. Die Filte-
reinheit 101 ist derart in einem Dunstabzugsgehäuse 104
angebracht, dass die Filtereinheit durch einen Nutzer,
beispielsweise zu Reinigungszwecken, leicht entnehm-
bar und wiedereinsetzbar ist.
[0027] In dem Dunstabzugsgehäuse 104 sind in einer
Ebene flächenparallel zur Filterfläche zwei Leuchtmodu-
le 105 angebracht. Die Leuchtmittel sind zum Emittieren
sichtbaren Lichts vorgesehen. Weiterhin ist eine nicht
gezeigte Steuervorrichtung zur Einstellung der Leucht-
mittel vorgesehen. Das Leuchtmittel kann beispielsweise
eine LED (light emitting diode), eine Glühlampe oder ein
Halogenstrahler sein. Das Leuchtmodul umfasst ferner
mindestens eine Halterung für das Leuchtmittel und min-
destens eine Kontaktstelle für die Anbindung des Leucht-
mittels an die Steuervorrichtung, mittels welcher die
Spannungsversorgung der Kontaktstelle eingestellt wer-
den kann.
[0028] Die mit Fettpartikeln versetzte Luft 106 wird
durch einen nicht gezeigten Lüfter angesaugt und über
die Öffnungen der Designblende 103 durch den Filter
101 geführt. Die dabei gereinigte Luft 107 wird innerhalb
des Dunstabzugsgehäuses an den Leuchtmitteln vorbei
zum Lüfter geführt. Das von den Leuchtmitteln 105 emit-
tierte Licht 108 ist in Richtung der Filterfläche 101 orien-
tiert und tritt durch diese hindurch. Dabei wird das Licht
108 in Richtung des unter der Dunstabzugshaube ange-
ordneten Kochfeldes gestreut.
[0029] Figur 2 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung eine Filtereinheit und im Dunstabzugsgehäuse seit-
lich angeordnete Leuchtmittel. Zur Vermeidung von Wie-
derholungen sind gleiche Bauelemente in Figur 2 mit
denselben Bezugszeichen aus Figur 1 versehen. Im Un-
terschied zum Ausführungsbeispiel aus Figur 1 sind in
Figur 2 die Leuchtmodule 201 seitlich am Dunstabzugs-
gehäuse 104 angebracht. Die Leuchtmittel 201 sind der-
art ausgerichtet, dass das emittierte Licht 108 in Richtung
der Filterfläche 101 orientiert ist und von dieser in Rich-
tung des Kochfeldes gestreut wird.
[0030] Figur 3 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung eine Filtereinheit mit integrierten Leuchtmitteln. Wie-

der werden zur Vermeidung von Wiederholungen und
zur besseren Übersichtlichkeit gleiche Bauelemente in
Figur 3 mit denselben Bezugszeichen aus den Figuren
1 und 2 versehen. Die Filterlagen 101 sind von einem
Rahmen 102 eingefasst. Zudem ist in Strömungsrichtung
vor den Filterlagen 101 eine Decklage 103 angeordnet
und in Strömungsrichtung hinter den Filterlagen 101 eine
Decklage 301 angeordnet. Der Rahmen 102 und die bei-
den Decklagen 103 und 301 bilden ein geschlossenes
Gehäuse, welches durch den Nutzer als Einheit in das
Dunstabzugsgehäuse zu Reinigungszwecken entnehm-
bar ist. Die Decklagen sind als metallische Designblen-
den ausgestaltet, über deren Öffnungen in Form von brei-
ten Schlitzen die angesaugte Luft in den Filter und wieder
heraus gelangt. An der Unterseite der Decklage 301, in
Strömungsrichtung gesehen, sind zwei Leuchtmittel 302
befestigt. Somit umfasst die durch den Rahmen 102 und
die beiden Decklagen 103 und 301 eingefasste Filterein-
heit die Filterlagen 101 und die Leuchtmittel 302. Die
Leuchtmittel 302 sind derart ausgerichtet, dass das emit-
tierte Licht durch die Filterfläche 101 in Richtung einer
unter der Dunstabzugshaube vorgesehenen Arbeitsum-
gebung gestreut wird.
[0031] Figur 4 zeigt eine Ausführungsform einer Filter-
lage 40 einer Filtermatte. Die Filtermatte kann aus meh-
reren Filterlagen 40 aufgebaut sein. Die Filterlage 40 be-
steht aus Kunststoffmaterial. Die Filterlage 40 ist in dieser
Ausführungsform aus zwei Schichten 401, 402 aufge-
baut. Die Schichten 401, 402 sind jeweils aus Kunststoff-
profilen 403 gebildet. Die Anzahl der Kunststoffprofile
403 einer Schicht kann je nach Anforderung angepasst
werden, sowie der Abstand zwischen den Kunststoffpro-
filen. In dieser Ausführungsform weisen die Kunststoff-
profile 403 einen kreisförmigen Querschnitt auf. Der
Querschnitt kann aber auch oval, flach oder vier- oder
mehreckig sein. Zudem kann die Stärke der Kunststoff-
profile 403 je nach Anforderung angepasst werden. Die
Kunststoffprofile 403 sind in einer Schicht 401, 402 par-
allel zueinander in einem definierten Abstand zueinander
angeordnet. Auf Grund des Abstandes der Kunststoff-
profile zueinander entstehen Zwischenräume zwischen
den Kunststoffprofilen 403, durch die der anströmende
Wrasen durchtreten kann.
[0032] Zudem ist die Ausrichtung der Kunststoffprofile
einer Schicht unterschiedlich zur Ausrichtung der Kunst-
stoffprofile einer anderen Schicht. Vorzugsweise liegen
diese Schichten übereinander. Insbesondere sind die
Kunststoffprofile der einen Schicht in einem rechten Win-
kel zu den Kunststoffprofilen einer anderen Schicht aus-
gerichtet. An den Kontaktstellen, an denen die Kunst-
stoffprofile der beiden Schichten aneinander anliegen,
sind diese miteinander verbunden. Insbesondere kön-
nen die Kunststoffprofile dort miteinander verklebt oder
verschmolzen sein.
[0033] Die zumindest zwei Schichten sind somit unlös-
bar miteinander verbunden. Daher sind die Öffnungen in
ihrer Größe fixiert, das heißt, dass sich die Größe der
Öffnungen nicht verändern kann. Somit kann die Größe
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der Öffnungen bereits beim Herstellen der Filterlage je
nach Anforderungen festgelegt werden und nicht mehr
beispielweise während des Einbaus der Filtereinheit in
eine Dunstabzugshaube versehentlich verändert wer-
den oder durch die Anlagerung von Verunreinigungen
und den Durchtritt von Partikeln verändert werden.
[0034] Figur 5 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
ner Filterlage 50 einer Filtermatte. In dieser Ausführungs-
form ist das Kunststoffmaterial gewebt. Durch den Auf-
bau dieser Filterlage 50 entstehen auch Öffnungen 501
zwischen dem Kunststoffmaterial 502, insbesondere
handelt es sich in dieser Ausführungsform bei den Öff-
nungen 501 um Maschen.

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube mit einem Dunstabzugsgehäu-
se, das eine Absaugöffnung aufweist, einem in dem
Dunstabzugsgehäuse aufgenommenen Gebläse
und einer in Strömungsrichtung zumindest teilweise
vor der Absaugöffnung angeordneten Filtereinheit
zur Reinigung der durch das Gebläse angesaugten
Luft, wobei die Filtereinheit eine Filtermatte mit zu-
mindest einer Filterlage aufweist, die aus einem
Kunststoffmaterial besteht und Öffnungen aufweist,
deren Größe fixiert ist, dadurch gekennzeichnet,
dass in Strömungsrichtung hinter der Filtereinheit
zumindest ein Leuchtmittel angeordnet ist und das
mindestens eine Leuchtmittel derart ausgerichtet ist,
dass eine Hauptausbreitungsrichtung des ausge-
strahlten Lichts des Leuchtmittels derart in Richtung
der Filtereinheit orientiert ist, dass das ausgestrahlte
Licht von der Filtermatte auf eine unter der Dunst-
abzugshaube vorgesehene Arbeitsumgebung ge-
streut wird.

2. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1, wobei das
mindestens eine Leuchtmittel im Innenraum des
Dunstabzugsgehäuses angeordnet ist.

3. Dunstabzugshaube nach Anspruch 2, wobei das
Leuchtmittel auf einer Ebene im Wesentlichen flä-
chenparallel zur Filterfläche angeordnet ist.

4. Dunstabzugshaube nach Anspruch 2, wobei das
Leuchtmittel seitlich versetzt von der Filterfläche und
auf einer Ebene im Wesentlichen orthogonal zur Fil-
terfläche angeordnet ist.

5. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1 wobei das
mindestens eine Leuchtmittel in die Filtereinheit in-
tegriert ist, und die Filtereinheit entnehmbar ist.

6. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1, wobei das
Kunststoffmaterial zumindest teilweise lichtdurch-
lässig und/oder lichtstreuend ist.

7. Dunstabzugshaube nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der eine Steuervorrichtung zur
Einstellung des Leuchtmittels vorgesehen ist, und
die Einstellung des Leuchtmittels eine Änderung ei-
ner Farbtemperatur, einer Lichtintensität, einer Rich-
tung der Lichtausstrahlung, eines Ausleuchtungsbe-
reichs und/oder einer Dauer einer Lichtausstrahlung
umfasst.

8. Dunstabzugshaube nach Anspruch 7, wobei die
Steuervorrichtung das mindestens eine Leuchtmittel
abhängig von einem Betriebszustand der Dunstab-
zugshaube einstellt.

9. Dunstabzugshaube nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei in Strömungsrichtung vor der
Filtermatte eine im wesentlichen flächenparallel zur
Filtermatte angeordnete Decklage vorgesehen ist,
welche zumindest teilweise luftdurchlässig ist.

10. Dunstabzugshaube nach Anspruch 9, wobei die
Decklage aus einem Metall gebildet ist.

11. Dunstabzugshaube nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Filtereinheit von einem
umlaufenden Rahmen eingefasst ist.

12. Dunstabzugshaube nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die die mindestens eine Fil-
terlage aus zumindest zwei Schichten besteht und
die Schichten jeweils aus Kunststoffprofilen ausge-
bildet sind.

13. Dunstabzugshaube nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die mindestens eine Filterla-
ge aus gewebtem oder geflochtenem Kunststoffma-
terial besteht oder eine Kunststoffplatte mit einge-
brachten Öffnungen darstellt.

14. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1, wobei die Ar-
beitsumgebung ein Kochfeld umfasst.
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